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Kurtz-Ersa-Holding feiert 25-Jähriges
Managementholding desMaschinenbauers beschäftigt aktuell 113Mitarbeiter
KREUZWERTHEIM Vor einem Vier-
teljahrhundert, am 3. März 1998,
wurde die „Kurtz Holding GmbH &
Co. Beteiligungs KG“ als zentrale
Managementholding des Kurtz-Ersa-
Konzerns in Kreuzwertheim gegrün-
det. Das berichtet das Unternehmen
in einer Pressemitteilung. Dieser
sind die folgenden Informationen
entnommen.

Zwei Ziele standen damals im Vor-
dergrund: zum einen die strategische
Führung der Geschäftsbereiche, zum
anderen das Nutzen von Synergien
und beispielhaften Lösungen für alle
kaufmännischen und angrenzenden
Bereiche. Gestartet wurdemit den Fi-
nanzen. Vom damaligen Team sind
heute noch zwei Gründungsmitglie-
der an Bord: EdwinMeixner imCon-
trolling und Anita Dosch bei den Fi-
nanzen.

Nachdem der Start gelungen war,
wurden weitere Bereiche in der Hol-
ding gebündelt. Heute sind dort Fi-

nanzen und Controlling, Personal-
wesen, Ausbildung, Informations-
technik, Software und Industrie 4.0,
Einkauf und Disposition, Versor-
gung und Logistik, Liegenschaften,
Qualitätsmanagement und Nach-
haltigkeit sowie Marketing und
Kommunikation zusammengefasst.
Die Holding beschäftigt aktuell 113
Mitarbeiter.Wichtig sei immer gewe-
sen, dass dieGeschäftsbereiche trotz-
dem autark, schnell und marktnah
agieren können. Gleichzeitig sei wei-
ter Ziel, in Geschäftsprozessen füh-
rend zu sein und über die gemeinsa-
me Klammer der Holding zusam-
menzuhalten.

„Dank der hohen Motivation und
Expertise unserer Belegschaft, so-
wohl in der Holding als auch in den
Geschäftsbereichen, haben wir uns
hier in den vergangenen 25 Jahren
gewaltig weiterentwickelt“, wird
Ralph Knecht zitiert, der Chef des
Konzerns. In den vergangenen 15

Jahren seien nach und nach die Aus-
landsbeteiligungen dazugekommen.
„Wir sind sehr stolz, heute von
Kurtz-Ersa sprechen zu können und
uns so zu fühlen – und nicht von
einer Ansammlung einzelner Fir-
men“, so Knecht.

„Im Gründungsjahr der Holding
erwirtschaftete Kurtz-Ersa mit unter
1000Beschäftigten einenUmsatz von
unter 100Millionen Euro – im letzten
Jahr habenwirmit einem1500-köpfi-
gen Team 360 Millionen Euro umge-
setzt. Das ist fast eine Vervierfachung
beim Geschäftsvolumen, die noch
höher zu werten ist, bedenkt man die
schwierigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen der jüngsten Ver-
gangenheit“, wird Finanzchef Tho-
mas Mühleck zitiert. Damit verbun-
den gewesen sei die Transformation
vom Mischkonzern zum globalen
Maschinenbauer mit drei Schwer-
punkten sowie einer konsequenten
Digitalisierung. (MM)

Die Kurtz-Ersa-Holding in Kreuzwertheim-Wiebelbach feierte 25-jähriges Bestehen (von links): Konzernchef Ralph
Knecht, die Gründungsmitglieder Edwin Meixner und Anita Dosch sowie Finanzchef Thomas Mühleck.
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Sportbetrieb nimmt wieder Fahrt auf
Der Schützengau Mittelmain zieht bei seinem Gauschützentag Bilanz und ehrt verdiente Vorstandsmitglieder.

Der Landesverband wirbt dabei für seine Seminare zu Themen wie Digitalisierung und Kommunikation.
...................................................................................

Von ANDREA KEMMER
...................................................................................

NEUBRUNN Anlässlich des Gau-
schützentags mit Delegiertenver-
sammlunghat der Schützen-GauMit-
telmain auf das abgelaufene Jahr und
sportliche Erfolge zurückgeblickt, ver-
diente Vorstandsmitglieder geehrt
und auf die großen bevorstehenden
Termine undWettkämpfe geschaut.

Erster Gauschützenmeister And-
reas Kleineberg berichtete über seine
Arbeit und die Besuche, die nach den
Corona-Ausfällen wieder vermehrt
stattgefundenendiversen Schützenta-
ge, Schützenversammlungen, Schüt-
zenfeste und Königsproklamationen
des vergangenen Jahres.

Der erste Landesschützenmeister
Christian Kühn findet Kommunika-
tionundDigitalisierung imSchützen-
verein sehr wichtig. Daher biete der
Landesverband über 70 Seminare zu
verschiedenen Themen an. Durch die
steigende Nachfrage konnte jetzt ein
zehnter Bildungsstützpunkt eröffnet
werden. Kühn appellierte an die Poli-
tik, vernünftige Rahmenbedingun-
gen, auch im Bezug auf dasWaffenge-
setz, zu schaffen, damit der Spaß am
Schießsport im Schützenverein erhal-
ten bleibe.

Darüber,dass endlichdasVereinsle-
ben und der Sportbetrieb wieder un-
eingeschränkt möglich seien, freute
sich erster Bezirksschützenmeister
Mathias Dörrie und informierte, dass
in Kleinlangheim ein Talentförder-
zentrum eröffnet wurde und das
Lichtschießen für die jüngsten Mit-
glieder und das Blasrohrschießen gu-
tenZuspruch erhält. Er bat dieVereine
darum, das Verwaltungsprogramm
ZIMzu aktualisierenunddieDaten zu
vervollständigen.

Ergebnisse bei Meisterschaften
Sportleiter Sven Weigand zeigte

auf, dass bei den Gaumeisterschaften
708 Starter und Starterinnen in 61
Disziplinen teilgenommen hatten.
Bei den Bezirksmeisterschaften war
die Erfolgsbilanz wieder erfreulich. So
wurden in den Einzelwertungen 21
erste Plätze, 33 zweite Plätze und 15
dritte Plätze erreicht. Die Mannschaf-
ten erzielten zehn erste Plätze, drei
zweite Plätze und zwei dritte Plätze.

Bei den Bayerischen Meisterschaf-
ten traten 76 Schützen und Schützin-

nen und sechs Mannschaften teil.
Unter die ersten zehn in der Einzel-
wertung kamen 14 Schützen und
Schützinnen, und auch zwei Mann-
schaften konnten sich unter den ers-
ten zehn platzieren.

An der Deutschen Meisterschaft
nahmen Einzelstarter und -starterin-
nen und Mannschaften teil. Beim
Gauschießenbeteiligten sich108Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen und
am Bezirks-Seniorenschießen 14 Ein-
zelstarterinnen und -starter sowie
zwei Mannschaften. Beim Bayern-
Match 2022 Pistole neun Millimeter
gewann Marc Zacher im Goldfinale
den ersten Platz.

Dem Damenbericht waren die Er-
gebnisse derWettkämpfe 2022 zu ent-
nehmen und eine Terminvorschau
auf 2023. Für die Stelle der Damenlei-
terin des Gaues Mittelmain werden
Bewerbungen gerne entgegengenom-
men. In ihremBericht sprachdieGau-
jugendleiterin Luisa Kirchner an, dass
wieder Meisterschaften und Runden-
wettkämpfe stattgefunden hatten. Sie
berichtete weiter über die Ergebnisse
vom Gaukönigsschießen und dem
Gaujugendvergleichsschießen.
Außerdem hielt sie einen Rückblick
auf die Kanutour auf der Fränkischen

Saale, beider alleTeilnehmerviel Spaß
hatten. Für 2023 ist das Gaujugend-
zeltlager in Geiselwind vom 7. bis 11.
August geplant. Sollten Vereine Hilfe
bei der Jugendarbeit benötigen, kön-
nen sie sich bei ihr melden.

Bayerns Böllerschützen treffen sich
Der Gauböllerreferent Dieter Selke

hielt eine Rückschau auf die Böller-
treffen 2022 und wies auf die anste-
henden Treffen 2023 hin, allen voran
das 31. Landes-Böllerschützentreffen
am 7. Mai in Neubrunn.

Der Referent für Laufende Scheibe,
GottfriedHörning, berichteteüberdie
sportlichen Erfolge des SC Birkenfeld
bei der Bayerischen und Deutschen
Meisterschaft. Die Referenten Vorder-
lader, Ottmar Väth und Konrad Gras-
mann, teilten mit, dass die Gau-
meisterschaften wieder wie gewohnt
durchgeführt werden konnten.

Der Referent fürs Bogenschießen,
Michael Cesinger, berichtete von den
Wettkämpfen und Meisterschaften
sowie den Erfolgen des Sportjahres
2022undderbereits laufendenRunde
2023. Der Referent für Aus- und Wei-
terbildung, Klaus Kirchner, teilte mit,
dass für Oktober 2023 der nächste
VÜL-Lehrgang geplant sei.

Laut Joachim Mahler, Referent für
Blasrohrschießen, nehme das Interes-
se an dieser Sportart stetig zu: Am 20.
Mai findet sogar eine Bezirksmeister-
schaft statt. Der Referent Auflage-
schießen, Michael Singer, gab be-
kannt, dass achtVereinemit 41 Schüt-
zen und Schützinnen in der Runde
darum kämpften, den Meister zu er-
mitteln. Auch gingen die Auflage-
schützenbei denverschiedenenMeis-
terschaften an den Start.

Gauschatzmeisterin Petra Reinfurt
verwies in ihrem Bericht über die fi-
nanziellen Angelegenheiten auf ein
positives Ergebnis.

Zahlreiche Ehrungen vorgenommen
ChristianKühn,AndreasKleineberg

und Mathias Dörrie nahmen die Eh-
rungen des Bayerischen Sportschüt-
zenbundes (BSSB), des Gau Mittel-
mains und des Deutschen Schützen-
bunds (DSB) für verdiente Vorstands-
mitglieder vor: Die Verdienstnadel des
BSSB erhielten Michael Cesinger vom
KKS Sackenbach und Maik Reps vom
SV Langenprozelten.

Die Gau-Ehrennadel in Gold wurde
an Rainer Freund vomDJK Tiefenthal,
an Philipp Lorenz von der Königlich
privilegiertenSGMarktheidenfeldund

Reiner Kunkel von der RK Wiesthal
ausgehändigt. Die Gau-Ehrennadel in
Silber wurde an Thomass Gesell vom
KKSMarktheidenfeldundDanielMül-
ler von der DJK Tiefenthal verliehen.

Das BSSB-Protektorabzeichen in Sil-
ber erhielten Simone Richter vom SV
Neubrunn und Petra Reinfurt vom SV
Bischbrunn. Die Verdienstnadel in
Gold des DSB bekamen Gerd Hörnig
und Silke Walter vom SV Dorfprozel-
ten.

Eine Kleine Ehrennadel des BSSB
ging an Jürgen Stegerwald vom SV
Lohr. Über die Gau-Ehrennadel in
Gold freute sich Willi Steffl vom SV
Dorfprozelten. Die Gau-Ehrennadel
Gold inGroßüberreichtensieanWolf-
gangMeckel vom SVNeubrunn.

Zweiter Gauschützenmeister Gott-
fried Hörning erinnerte die Versamm-
lung unter anderem daran, dass der
Bezirksschützentag inFechenbacham
Sonntag, 2. April, stattfindet und von
26. März bis 19. April insgesamt sie-
ben Schießtage für das Gaukönigs-
schießen inNeubrunn angesetzt sind.
Von5. bis 8.Mai sind inNeubrunndie
Feierlichkeiten zum 55. Bestehen des
Schützenvereins, 15 Jahre Böllergrup-
pe, das 31. Bayerische Böllerschützen-
treffen und das Gauschützenfest.

Nach den Ehrungen: (von links) erster Landesschützenmeister Christian Kühn, erster Gauschützenmeister Andreas Kleineberg, Gerd Hörnig, Jürgen Ste-
gerwald, Thomas Gesell, Silke Walter, Willi Steffl, Michael Cesinger, Philipp Lorenz, Petra Reinfurt, Rainer Freund, Wolfgang Meckel, zweiter Gauschützen-
meister Gottfried Hörning, Daniel Müller und erster Bezirksschützenmeister Mathias Dörrie FOTO: ANDREA KEMMER

Das smalteblaue
Haus feiert Geburtstag

Am 6. und 7. Mai wird es ein Kulturfest geben
MARKTHEIDENFELD Das Franck-
Haus feierte am7.März sein25. Jubilä-
um als Kulturzentrum Marktheiden-
felds. Das geht aus einemPresseschrei-
ben der Stadt hervor, dem die folgen-
den Informationen entnommen sind.

Das Bürgerhaus, das 1987 in den
Besitz der Stadt kam, wurde in einer
mehrjährigen Sanierung von der
Stadt zum Kulturzentrum umgestal-
tet. Am7.März 1998 übergab Bayerns
damaligerKultusministerHansZehet-
mair das Gebäude in einem Festakt
der Öffentlichkeit. Zum Jubiläum
wird am Samstag, 6., und Sonntag,
7. Mai, ein eigenes Kulturfest im
Franck-Haus in der Untertorstraße
stattfinden. Dannwerden verschiede-
ne Musikdarbietungen und Führun-
gen durch das Kulturzentrum gebo-
ten. Auch eine Hobbykünstler-Börse
ist geplant. Am Dienstag, 2. Mai, be-

richtet der Historiker und Altbürger-
meister Leonhard Scherg um
19.30 Uhr imFestsaaldesFranck-Hau-
ses von Altem und Neuem zur Ge-
schichte des Franck-Hauses.

Das 25. Jubiläum des smalteblauen
Patriziergebäudes wird 2023 zudem
mit vielen abwechslungsreichen Aus-
stellungen begangen. Noch bis Sonn-
tag, 12. März, sind die „Marktheiden-
felder Stadtansichten“ zu sehen: Die
Ausstellung vereint 75 Jahre Stadter-
hebung, 70 Jahre Kulturkreis Volks-
hochschule und 25 Jahre Kulturzent-
rum Franck-Haus. Bis Sonntag,
19. März, läuft dieAusstellung „Entre-
Deux“. Der Eintritt ist frei. (ZIS)

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag,
14 bis 18 Uhr, und Sonntag/Feiertag, 10
bis 18 Uhr. Tel.: (09391) 81785, E-Mail:
franck-haus@marktheidenfeld.de

Das Marktheidenfelder Kulturzentrum Franck-Haus wird 25 Jahre alt. Das
Jubiläum wird das ganze Jahr über gefeiert. FOTO: MARCUS MEIER

Briefe an die Redaktion

Familienfreundliche
Stadt?

Zur Berichterstattung über die
jüngste Stadtratssitzung in Markt-
heidenfeld „Marktheidenfeld: Stadt-
rat lehnt Auftrag für Machbarkeits-
studie zur Trennung von Fuß- und
Fahrradwegen ab“ und „Haushalt
der Stadt Marktheidenfeld: Bürger-
meister Thomas Stamm nennt die
wichtigsten Projekte“ erreichte die
Redaktion folgende Zuschrift:
Familienfreundlich? In Markt-
heidenfeld fehlen Kita- und Kinder-
gartenplätze-aber es dauert Jahre,
bis sich der Stadtrat geeinigt hat, wo
die neuen Kitas für die Urenkel ent-
stehen könnten. Die Erweiterung
des Mehrgenerationen Spielplatz ist
verhindert worden – man hätte eine
Baustraße opfern müssen.
Es gibt kein Schwimmbad in Markt-
heidenfeld – man kann ja mit den
Kindern mal schnell nach Würz-
burg fahren. Sichere Radwege in die
Schulen gibt es nicht – man kann ja
sicherer, bequemer und schneller
mit dem Auto die Kinder bringen.
Jetzt haben die Grünen zusammen
mit den Freien Wählern einen An-
trag einer Machbarkeitsstudie im
Stadtrat gestellt, um einen getrenn-
ten Fuß- und Radweg am Main zu
verwirklichen. Dies war auch eine
Forderung aus der Bürgerbeteiligung
im Rahmen des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes. Aber die
Herren und Damen Stadträte der
anderen Fraktionen haben den An-
trag abgelehnt!
Aussagen wie: am Mainkai gibt es
keine gefährlichen Begegnungen,
fehlende Grundlagen, wichtigere
Maßnahmen in der Altstadt (viel-
leicht neue Parkplätze?) Fahrrad-
fahren – aber nicht in Marktheiden-
feld! Für was braucht man Fahrrad-
wege? – Es gibt doch genug kosten-
lose Parkplätze! Wann bekommen
wir endlich auch das Prädikat:
Marktheidenfeld die autofreund-
lichste Stadt in Franken.

Brigitte Barthel
97828 Marktheidenfeld

Schule informiert

MARKTHEIDENFELD
Staatliche Realschule: Der Tag der of-
fenen Tür findet am Montag, 13. März,
statt. Bitte die Einteilung der Gruppen
auf der Homepage unter www.rsmar.de
beachten. Für Eltern, die es nicht ein-
richten können, und für alle Interessier-
ten findet um 19 Uhr eine Online-In-
formation statt. Anmeldungen zum
kommenden Schuljahr werden in der
Woche vom 8. bis 12. Mai entgegen-
genommen.

Mauer angefahren
und geflüchtet

MARKTHEIDENFELD Im Zeitraum
zwischen Freitag, 17 Uhr, und Sonn-
tag, 9.30 Uhr, fuhr ein bislang unbe-
kannter Fahrzeugführer eine Grund-
stücksmauer in der Straße An den
Birken an und flüchtete. Der ange-
richtete Schaden liegt bei rund 2500
Euro, schreibt die Polizeiinspektion
Marktheidenfeld. (EM)

Hinweise an die Polizeiinspektion
Marktheidenfeld, Tel.: (09391) 9841-0.

„Anthologieprojekt“:
Keine Kooperation mit
Stadt Marktheidenfeld
MARKTHEIDENFELD In Zusammen-
hangmit demStadtjubiläum„75 Jahre
Marktheidenfeld“ hat der „Papierfres-
serchens MTM Verlag“ aus Langen-
argen am Bodensee ein „Anthologie-
projekt“ ausgeschrieben, informiert
die Stadt Marktheidenfeld in einer
Pressemitteilung. Der Verlag ruft die
BürgerinnenundBürgerMarktheiden-
felds auf seiner Homepage dazu auf,
per E-Mail „historische Begebenhei-
ten“ sowie Geschichten und Gedichte
einzureichen, um aus den Einsendun-
gen ein Buch zu erstellen.

Bei der Bewerbung des Projekts im
InternetentstehtderEindruck,dassdie
Ausschreibung in Kooperationmit der
Stadt Marktheidenfeld erfolgt. Die
Stadtverwaltung stellt hierzu fest, dass
das ausgeschriebene Projekt eine
EigeninitiativedesVerlags istundnicht
von der Stadt beauftragt wurde. (RET)
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